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1. DAV-Kritik an De-Mail 
 
Der DAV hat durch seinen Informationsrechtsausschuss zu den geplanten De-Mail-Diensten 
Stellung genommen. Darin kritisiert der DAV die Pläne. Grundsätzlich besteht kein Bedarf für 
diesen Dienst. Wer rechtssichere e-mail Kommunikation haben will, kann schon heute mit 
der vorhandenen Infrastruktur der elektronischen Signatur arbeiten. Gefahren gibt es auch 
beim Rechtsschutz, da in der e-mail Flut, beispielsweise ein behördlicher Bescheid leicht 
übersehen werden kann und Fristen versäumt werden. Der Zugang soll durch De-Mail 
fingiert werden. Anlässlich der am 30. Juli 2010 im Bundesministerium der Justiz 
stattfindenden Anhörung zu den De-Mail-Diensten, bei der auch der DAV vertreten sein wird, 
hat der DAV gemeinsam mit dem Deutschen Notarverein eine Pressemitteilung 
herausgegeben. Beide Organisationen eint die gemeinsame Ablehnung. Das Gesetz bringt 
nicht nur keinen Mehrwert für den Verbraucher, sondern birgt zahlreiche Gefahren.  
 
In einer Anlage zur Pressemitteilung wird der Unterschied zwischen De-Mail und 
herkömmlicher e-mail, zu den Plänen der Deutschen Post und zur bestehenden Möglichkeit 
der digitalen Signatur erläutert.  
 
2. DAV fordert Kennzeichnungspflicht für Polizisten 
 
Der DAV fordert in einer am Dienstag veröffentlichten Pressemitteilung eine 
deutschlandweite Kennzeichnungspflicht für Polizisten, um einen Polizisten im Falle eines 
rechtswidrigen Übergriffs identifizieren zu können. Die Einführung einer 
Kennzeichnungspflicht garantiert die individuelle Zurechenbarkeit staatlichen Handelns und 
trägt damit zur nachhaltigen Vertrauensbildung zwischen Bürgern und Polizei bei. Gerade in 
konfliktgeneigten Situationen, in denen von der Polizei auch Zwangsmittel eingesetzt werden 
können, liegt es auch im Interesse der Polizei selbst, den Bürgern nicht als Teil einer 
anonymen Staatsmacht entgegenzutreten. Der DAV fordert die Innenminister der Länder auf, 
sich für eine gesetzliche Normierung der Ausweis- und Kennzeichnungspflicht von 
Polizeibediensteten einzusetzen. Die Stellungnahme des 
Gefahrenabwehrrechtsausschusses können Sie hier abrufen. 
 
3. Vertrauen ist gut. Anwalt ist besser. – während der WM 
 
Wie bereits in der Depesche Nr. 23/10 berichtet, haben wir in der Kernzeit der 
Fußballweltmeisterschaft vom 21. Juni bis 4. Juli 2010 auf der in dieser Zeit sehr beliebten 
Seite www.11Freunde.de unter dem Titel „Deutschland kann sich keine schlechte 
Verteidigung leisten.“ eine Onlinewerbung zentral auf der Seite platziert. Insgesamt wurde 
dieses Motiv mit dem Hinweis auf den Deutschen Anwaltverein und die Deutsche 
Anwaltauskunft rund 258.000 Mal angezeigt. Dabei war das Motiv nicht nur auf der 
Startseite, sondern auch innerhalb aller Rubriken der Website zu sehen. Vor dem 
Hintergrund der Kosten-Nutzen-Analyse sind dies sehr erfreuliche Zahlen. Alle Infos zur 
DAV-Imagewerbung finden Sie hier. 
 
4. TV-Tipp: „Digitaler Nachlass“ 
 
Wenn ein Mensch stirbt, wird er von vielen Freunden und Bekannten vermisst. Doch in der 
digitalen Welt sieht dies ganz anders aus. Hier verschwindet niemand einfach so, nur weil 
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sein irdisches Leben beendet ist. Digital kann ein Mensch weiterleben, da seine Fotos und 
Videos weiterhin für die Öffentlichkeit im Netz zu sehen sind. Und selbst die Verträge mit 
Providern und sozialen Netzwerken enden nicht automatisch mit dem Tod.  
 
Welche Unannehmlichkeiten der digitale Nachlass den Erben bereiten kann und was Sie als 
Erbe zu beachten haben, erfahren Sie in der von der www.anwaltauskunft.de gesponserten 
Sendung „Steuern und Recht“ auf n-tv am Dienstag, dem 03. August 2010 um 18.35 Uhr und 
am Mittwoch, dem 04. August 2010 um 15.15 Uhr (Wiederholung). 
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